
 

 

 

DER AGRARHANDEL fordert befristete Zulassung von  

44-Tonnen-Lkw zur Stabilisierung der Versorgungsketten 

Berlin, 06.08.2026 

Angesichts der zunehmenden Belastungen im Schienen-, Straßen- und Wasserverkehr fordert 

DER AGRARHANDEL eine zeitlich befristete Anhebung des zulässigen Gesamtgewichts von 

Lastkraftwagen von 40 auf 44 Tonnen.  

Die Logistikketten der Agrar- und Ernährungswirtschaft stehen derzeit unter erheblichem 

Druck. Anhaltende Einschränkungen im Schienengüterverkehr treffen auf niedrige Pegelstände 

auf Rhein, Donau und anderen deutschen Wasserstraßen, die die Leistungsfähigkeit der 

Binnenschifffahrt deutlich reduzieren. Gleichzeitig gilt es, die diesjährige Ernte logistisch 

abzuwickeln, eine Phase mit besonders hoher Transportnachfrage.  

„Wenn mehrere Verkehrsträger gleichzeitig an ihre Grenzen stoßen, geraten die 

Versorgungsketten zunehmend unter Druck. Wir müssen alles daransetzen, einen Kollaps 

logistischer Abläufe zu verhindern“, erklärt Martin Courbier, Geschäftsführer  von  

DER AGRARHANDEL. 

Die befristete Zulassung von 44-Tonnen-Lkw würde kurzfristig zusätzliche Transport-

kapazitäten schaffen, die Effizienz bestehender Fahrzeugflotten erhöhen und helfen, Engpässe 

bei der Versorgung mit Getreide, Ölsaaten, Futtermitteln, Betriebsmitteln und Lebensmitteln 

zu vermeiden.  

DER AGRARHANDEL betont, dass die Maßnahme keine Alternative zu Investitionen in Schiene 

und Wasserstraße darstellt. Vielmehr handelt es sich um ein kurzfristig wirksames 

Kriseninstrument, um die Versorgungssicherheit während der aktuellen Belastungssituati on zu 

gewährleisten. Mittelfristig unterstützt der DAH die Forderung aus den Bundesländern für ein 

Flottenförderprogramm für niedrigwassergeeignete Schiffe.  

 

DER AGRARHANDEL  

DER AGRARHANDEL e.V. ist die Interessenvertretung des Agrarhandels in Deutschland. Seine 

Mitgliedsunternehmen beliefern die Landwirtschaft mit Saatgut, Pflanzenschutz - und 

Düngemitteln sowie Futtermitteln. Sie erfassen bundesweit Agrarrohstoffe, wie Getreide und 

Ölsaaten, und vermarkten sie als Nahrungs- und Futtermittel im In- und Ausland. Auch zählen 

internationale Im- und Exporteure sowie Makler von Agrarerzeugnissen zu den Mitgliedern.  
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